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Indessen hatten doch die Mühseligkeiten einer solchen Reise keinen so
großen Einfluß auf mich, daß ich nicht die Scenen, die sich meiner Be¬
wunderung darboten, hätte betrachten sollen. Soll ich es versuchen, ein
Gemälde mit Worten zu zeichnen, welches die Natur in ihrer Allmacht
ausgeschmückt und durch das Zauberspiel ihrer Phänomene so großartig
gemacht hat? Amerika ist wirklich eine neue Welt, die sich vor dem er¬
staunten Blick des Europäers ausbreitet. Wie soll man diese eben so an-
muthigen als großartigen Wirkungen einer Atmosphäre schildern, welche
durchsichtiger und dünner als die unsrige ist, die ein helleres Licht durch
sie Hindurchströmen läßt, einen Reichthum an Farben und Wiederscheinen
darbietet, dem Auge die Fernen ganz nahe rückt, und nach allen Seiten
im tiefen Dunkelblau des Himmels mit den schärfsten Umrissen den im¬
posanten Bau jener Cordilleren zeigt, welche das alte Reich des Monte-
zuma bis zu einer alpengleichen Höhe emporheben? Wo sich ihre Abhänge
entfalten, da sieht man angebaute Felder, Weidetriften, Urwälder, Flecken
und Städte in so großen Provinzen, wie sie in Europa für Königreiche
gelten würden; und über diese reiche Landschaft zieht dann die Riesenberg-
kette ihre ungeheure silberne Binde wie einen Ehrenkranz. Die gewaltigen
Felskegel scheinen, den Titanen der Vorwelt gleich, den Himmel erstürmen
zu wollen, und die riesigen Basaltmauern, die sich in den seltsamsten For¬
men, bald wie Säulengänge und Vorhallen, bald wie die Ruinen mäch¬
tiger Burgen dem Auge darstellen, scheinen Risse von Bauwerken zu sein,
die nur ein überirdischer Baumeister so zu entwerfen und auszuführen ver¬
mochte! Ost auch bleibt der Wanderer voll Ueberraschung am Fuße eines
Vulcans stehen, dessen Krater sechsmal höher ist als der Versuv oder die
doppelte Höhe des Aetna erreicht. Hier thürmen sich die Kegel des Drizaba
und Perote wie ewige Pyramiden empor, dort die Spitzen des Colyma
und Jorulla, weiterhin auf der Centraloberfläche neben der Stadt des
Guatimozin steigen stolz der Jzzakkihuatl und der Popocatepetl, die Neben¬
buhler des Chimborasso *), empor, gleichsam wie König und Königin der
Mitte ihres Reiches, der Andes von Mexico.

So tritt dem Auge das vormalige Colonieland entgegen, das fünfmal
größer ist als Spanien.

Vermöge der ungleichen Gestaltung des Bodens in diesem Berglande
ist ein einziger Tag hinreichend, um aus dem Sonnenbrand des Aequators
in das Eis der Polarzone zu gelangen. Die Pflanzengeschlechter, die von
den Ebenen der Küste und von der untersten Tiefe der Thäler bis zur Höhe
des ewigen Schnees hinaufwachsen, wechseln in eben dem Maße, wie die
Luftbeschaffenheit. Am Strande der beiden Meere hin, wo die Perle unter
dem Sande hervorblitzt, beginnt die Region der heilsamen Jalappe, der

v Ananas und ähnlicher köstlicher Früchte, die unser Europa gar nicht kennt,

*) Der Chimborasso hat 20,100 Fuß, der Popoca-tepetl (Feuerberg) 16,600 Fuß.
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